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Freiwillige Feuerwehr Arnstorf 
Feuerfüchse Arnstorf 

Die Stützpunktfeuerwehr Arnstorf hat eine Kinderfeuerwehr-
gruppe für Kinder im Alter von 6–12 Jahren gegründet – die 
„Feuerfüchse“. Für das Projekt konnten 20 Kinder sowie fünf 
junge Betreuerinnen gewonnen werden, die bisher nicht im 
aktiven Feuerwehrdienst standen, jedoch pädagogische 
Erfahrung mitbringen. Für die monatlichen Gruppenstunden 
wurde attraktive Ausstattung angeschafft, darunter Warn-
westen, Whiteboard und Stifte, aber auch Puzzles, 
Straßenmalkreiden und Feuerwehr-Bobbycars. 
Ein feierliches Gründungsfest mit viel Prominenz bot den 
passenden Rahmen für den Auftakt. So sorgt die Feuerwehr 
Arnstorf für den Nachwuchs von morgen! 
 

 

 
 
Volkshochschule Rottal-Inn West e.V. 
Digital-Café 

Das DigitalCafé der Volkshochschule in Eggenfelden hat erfolg-
reich seine Pilotphase abgeschlossen! Bei den monatlichen 
Treffen konnten Angehörige der Generation 50+ vorbei-
kommen, um unter fachlicher Anleitung Fragen zu digitalen 
Themen zu stellen, Neues auszuprobieren und sich auszu-
tauschen –  ganz unkompliziert, kostenfrei und ohne 
Anmeldung. Die Mischung aus Vorträgen, gemeinsamer 
Gruppenarbeit und lockeren Gesprächen zog zwischen 5 und 
30 Teilnehmende pro Veranstaltung an.  
Dank der positiven Resonanz und vieler Nachfragen wird das 
DigitalCafé nun als monatliches KI-Café weitergeführt und 
bietet Raum für digitale Entdeckungen, Austausch und 
praxisnahe Hilfe. 
 

 

 
 
 

 

Workshop Orange Gumpersdorf e.V. 
Der verkaufte Großvater 

Das Theaterstück „Der verkaufte Großvater“ – ein traditioneller 
Stoff, frisch und jung interpretiert. Genau das ist dem Kultur-
verein in der Gemeinde Zeilarn gelungen. In unzähligen 
ehrenamtlichen Stunden wurden Rollen einstudiert, das 
Bühnenbild gebaut, Regie geführt, Kostüme genäht, Flyer und 
Plakate entworfen und vieles mehr. 
Zu den sechs Vorstellungen unter dem Motto „Erdäpfelkas und 
Spiele“ strömten hunderte Besucher. Für das leibliche Wohl 
sorgten ebenfalls die Ehrenamtlichen – nicht nur mit selbst-
gemachtem Erdäpfelkas. Das vereinseigene Gasthaus zur Linde 
erwies sich dabei einmal mehr als lebendiger Treffpunkt, der 
Gäste aus nah und fern anzieht.  



  

 


